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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Celerina

Baugesuch
Die Roma Architektur und Bauleitung, 
Felsenaustrasse 25, 7000 Chur, beab-
sichtigt am bewilligten Projekt auf 
Parz. Nr. 810, Wohnzone B, verschiede-
ne Änderungen an der bewilligten Au-
toeinstellhalle vorzunehmen sowie 
eine neue Einstellhalle mit Kellerräu-
men zu erstellen.

Profile werden keine gestellt.

Die Unterlagen werden während 20 Ta-
gen beim Gemeindebauamt Celerina 
aufgelegt. Einsprachen gegen dieses 
Vorhaben sind innert dieser Frist 
schriftlich und begründet beim Ge-
meindevorstand Celerina einzureichen.

Celerina, 17. Februar 2011

Im Auftrag der Baubehörde 
Gemeindebauamt 
Celerina/Schlarigna

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Reklameanlage,
 Via Grevas 17, Parz. 2121

Zone: Äussere Dorfzone

Bauherr: Elektro Koller AG,
 Via Grevas 19, 
 7500 St. Moritz

Projekt- Elektro Koller AG,
verfasser: Via Grevas 19,
 7500 St. Moritz

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab  
23. Februar bis und mit 15. März 2011 
beim Gemeindebauamt zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist: 
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) 
bis 15. März 2011

St. Moritz, 22. Februar 2011

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.776.295

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2011-8002

Parz. Nr. 2091

Zone: WZ 3

Objekt: Chesa Anda Melna,
 Via Mengiots 1, 
 Pontresina

Bauvorhaben: Einbau Sonnenkollek-
 toren auf dem Dach

Bauherr: Gruber Andrea,
 Via Mengiots 1, 
 7504 Pontresina

Projekt- Hassler Energie
verfasser: alternativa GmbH
 Nislas 101d, 
 7432 Zillis

Auflage: 22. Februar bis 14. März
 2011

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 21. Februar 2011

 Gemeinde Pontresina
176.776.281

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2011-8001

Parz. Nr. 1788

Zone: ZÖBA

Objekt: Altes Schulhaus,
 Via Cruscheda 3 
 Pontresina

Bauvorhaben: Neues Glasvordach
 Lieferanteneingang

Bauherr: Sennereigenossenschaft,
 Via Cruscheda 3 
 7504 Pontresina

Projekt- Furger Architekturbüro,
verfasser: Via da la Staziun 16,
 7504 Pontresina

Auflage: 22. Februar bis 14. März
 2011

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 21. Februar 2011

 Gemeinde Pontresina
176.776.280

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2011-0003

Parz. Nr. 2463

Zone: WZ 2 B

Objekt: Chesa Bos-cha,
 Via da la Botta 54, 
 Pontresina

Bauvorhaben: Diverse Umbauten im
 Untergeschoss

Bauherr: Inhelder Johann,
 Via da la Botta 54, 
 7504 Pontresina

Projekt- Som Rolf,
verfasser: Via Maistra 92,
 7505 Celerina/ 
 Schlarigna

Auflage: 22. Februar bis 14. März
 2011

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 21. Februar 2011

 Gemeinde Pontresina
176.776.279

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2011-0002

Parz. Nr. 2462

Zone: WZ 2 B

Objekt: Chesa Rana,
 Via da la Botta 52

Bauvorhaben: Diverse Umbauten mit
 Anbau Wintergarten

Bauherr: Willson Ronald,
 34 Upper Addison 
 Gardens, 
 London W 14 8 AJ

Projekt- Som Rolf,
verfasser: Via Maistra 92,
 7505 Celerina/ 
 Schlarigna

Auflage: 22. Februar bis 14. März
 2011

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 18. Februar 2011

 Gemeinde Pontresina
176.776.271

Social Networking: Ein Stressfaktor? 
Die Social Net- 
working-Plattform 
Facebook erreichte 
im Januar 2011 
nach eigenen Anga-
ben 600 Millionen 
aktive Nutzer welt-
weit. Im Alltag vie-
ler Menschen spielt 
Social Networking 
eine immer grösse-

re Rolle. Die jüngsten politischen Er-
eignisse im Nahen Osten zeigen, dass 
Facebook sogar eine neue Form gesell-
schaftlicher und politischer Mobili- 
sierung möglich macht.

Welche Folgen hat Social Networ-
king aber auf die zwischenmensch- 
lichen Beziehungen? Was passiert mit 
uns, wenn es so einfach ist, «Freund-
schaften» zu knüpfen? Was passiert 
mit unserem Empfinden für soziale 
Grenzen? Mit unserem Sinn für Indi-
vidualität? Traditionelle Freundschaft 
entsteht in der Privatsphäre und 
schliesst den menschlichen Kontakt 
ein. Auf «Social Networking»-Seiten 
spielen sich «öffentliche» Freund-
schaften ab. Um sich selber zu ver-
markten entsteht dabei eine Art eige-
ner Narzissmus, weil man viel Zeit 
damit verbringt, sich selbst darzu- 
stellen. Gefördert wird eine «wilde 
Freunde-Beschaffung» nach dem 
Motto «Je mehr, desto besser», und 
so haben Facebook- Mitglieder nicht 
selten 500, 700 oder mehr Freunde. 

Diese öffentlichen Freundschaften 
sind trügerisch. Engagierte Facebook- 

Benutzer stellen ihr vielleicht lang- 
weiliges Leben aufregend und glamou-
rös dar und schmücken ihren Alltag 
mit Bildern und originellen Meldun-
gen, um es interessanter darzustellen 
als es ist.

Die «Süddeutsche Zeitung» vom 
18. Februar erwähnt eine Umfrage  
der Napier-Universität Edinburgh, die 
zeigt, dass wer viele Facebook-Kontakte 
pflegt, sich zwar über Neuigkeiten im 
Freundeskreis gut unterrichtet fühlt, 
aber auch unter erhöhtem Stress leidet. 
Die Ursache liegt in der Selbstwahr-
nehmung. Die Forschungsgruppe 
schlussfolgert aus den Ergebnissen: «Je 
grösser der Freundeskreis bei Facebook, 
desto mehr fühlen sich Nutzer als 
‘Mini-Berühmtheiten’, deren Kontakte 
als Publikum fungieren. Je grösser 
das Publikum, desto grösser der Druck, 
etwas über sich einzustellen.»

Sehr aktive Benutzer von sozialen 
Netzwerken sind demnach unglückli-
cher als sie es ohne Facebook wären. 
Wer sich eigentlich unglücklich fühlt, 
aber den Eindruck bekommt, alle ande-
ren um ihn herum führten ein glück- 
liches und makelloses Leben, wird da-
durch noch unglücklicher.

Gemäss einem Bericht des «Tages- 
anzeigers» vom 9. Februar fanden For-
scher der Universität Stanford heraus, 
dass die meisten Studenten dazu ten-
dierten, die Gemütsverfassung ihrer 
Kolleginnen und Kollegen zu über-
schätzen und gleichzeitig zu unter-
schätzen, wie viele negative Erlebnisse 
ihre Mitmenschen täglich erfahren. 

Je mehr sie die negativen Emotionen 
der anderen unterschätzten, desto 
mehr neigten die Probanden der Stu-
die dazu, sich einsam und unglück-
lich zu fühlen. Weil auf Facebook 
alle Mitglieder nur die Schönwetter-
version ihres Ichs präsentieren, und 
weil das Netzwerk zum konstanten 
Vergleich mit anderen animiert, füh-
len wir uns am Ende nur noch als die 
Versager, für die wir uns ohnehin 
schon halten. Zitat der Studie: «Face-
book nützt die Achillesferse des 
menschlichen Daseins aus.» 

Facebook ist eine Parallelwelt, die 
es uns ermöglicht, schnell, unver-
bindlich und sehr einfach Informa- 
tionen auszutauschen und interna- 
tional Kontakte zu pflegen. Facebook 
ist ein Phänomen unserer Zeit und aus 
unserem Leben nicht mehr wegzu-
denken. Es fordert uns aber auch, weil 
wir mit dem nötigen Abstand damit 
umgehen müssen. Denn Facebook 
stellt genau so eine Illusion dar wie 
die Hochglanz-Hefte am Kiosk, von 
denen wir längst wissen, dass die dort 
dargestellten Menschen nicht immer 
so toll und glücklich sind wie es aus-
sieht, sondern wie der Rest von uns 
manchmal verlieren und sich un-
glücklich fühlen – eben normale 
Menschen sind. 

Bettina Plattner-Gerber, plattner&plattner AG 
Pontresina. Bettina Plattner wohnt mit ihrer 
Familie in Pontresina.  

Anmerkung der Redaktion: Die Themenwahl ist 
für unsere Kolumnisten frei. 

Tribüne Bettina Plattner (Pontresina)

Bettina Plattner

Zuoz Die Schülerinnen und Schüler 
des Lyceum Alpinum Zuoz trafen sich 
anfangs vergangener Woche ausser-
halb ihrer gewohnten Klassenverbän-
de zu den so genannten «Creative 
Days». Jede Fachlehrperson war ange-
fragt worden, Projekte im kreativen 
Bereich anzubieten. Die Palette der 
Veranstaltungen war beeindruckend: 
Das Angebot reichte von Theater- und 
Chor- über Foto- und Kunst- zu Sport-
workshops. Da wurde gemalt, gekocht, 
genäht, getanzt und geschauspielert, 
es wurden Filme gedreht und Kunst-
werke kreiert, Brettspiele gebastelt und 
Rezeptbücher geschrieben. Alle Schü-
lerinnen und Schüler der 1. bis 5. Klas-
sen hatten sich im Vorfeld für zwei 
Workshops angemeldet, an denen sie 
an jeweils einem ganzen Tag teilnah-
men. Es war beeindruckend zu sehen, 
was die Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit ihren Lehrpersonen, die 
sich ebenfalls in einem völlig neuen 
Licht präsentierten, während eines 
einzigen kurzen Schultags schaffen 

Kreative Projekttage am Lyceum

An den «Creative Days» des Lyceum Alpinum Zuoz wurde gemalt, gekocht, 
genäht, getanzt, geschauspielert und auch Masken wurden gestaltet. 

konnten. Die «Creative Days» ent-
puppten sich als ideale Form, die 
Schülerinnen und Schüler der Matu-
ra-, Abitur- und der Internationalen 
Abteilungen mit ihren unterschiedli-
chen Sprachen und Kulturen für ein-
mal im Rahmen einer etwas lockere-
ren Unterrichtsform zusammenzu- 
bringen. Rücksichtnahme und Offen- 
heit waren während der zwei Tage 
intensiv gefragt, wenn es zum Beispiel 
darum ging, einen koreanischen 
Schüler in die Geheimnisse der Enga-
diner Küche einzuführen oder Schüle-
rinnen und Schülern mit sechs ver-
schiedenen Muttersprachen die deut- 
sche Übersetzung eines englischen 
Shakespeare-Textes näher zu bringen. 
Die «Creative Days» haben allen Betei-
ligten viel Spass gemacht und das Be-
wusstsein geschärft, dass an der Schu-
le nicht nur viele verschiedene Talente 
schlummern, sondern auch die unter-
schiedlichsten Mentalitäten, Kulturen 
und Interessen im Schulalltag gelebt 
werden.   (Einges.)

Skitour, Piz Griatschouls
Sonntag, 27. Februar 2011 

ab 10 Jahren

Am Sonntag erklimmen wir den 
Piz Griatschouls (2972 m) ober-
halb von Zuoz! Je nach Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wer-
den wir verschiedene Gruppen 
machen. Den Aufstieg verkürzen 
wir mit der Sesselbahn Pizzet. 
Anmelden könnt ihr euch am 
Donnerstagabend zwischen 19.00 
und 20.00 Uhr bei Hans, Telefon 
081 854 03 83.

www.jo-sac.ch/bernina

MONTANARA SPORT AG
Via Maistra 147

7504 - Pontresina

Tel. 081 842 64 37
www.mountainshop.ch

Sils Die fünf Südtiroler Blechbläser 
des «Bozen Brass Quintett» verbreiten 
mit ihrem sensiblen, hochvirtuosen 
Spiel ein abendländisches Flair mit di-
versen Überraschungen. So auch heu-
te um 20.45 Uhr, wenn sie in der Offe-
nen Kirche von Sils Maria auftreten. 
Musik aus fünf Jahrhunderten wird zu 
hören sein, von der Renaissance bis 
zum Blues. Gelassenheit und Tempe-
rament in unvergleichlicher Mischung 
kann genossen werden. (gf)

Konzert mit dem 
Bozen Brass Quintett


